Allgemeiner 5 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


f Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 67. Ratibor, den 20. Auguſt 1828. 


Notizen. 
Wenn die Ruſſen in Conſtantinopel eins 
ziehen ſollten, ſo finden ſie das Thor of⸗ 
fen. So weit geht nämlich die Traͤgheit 
der Tuͤrken, daß die Breſche, durch welche 
ſie unter Mahomet II. hineinſtürmten, 


bis zum heutigen Tage noch nicht wieder 
ausgebeſſert worden if, Und gerade von 


der Seite her wurden auch die Ruſſen ein⸗ 
rücken. Auf den Trümmern, wo Conſtan⸗ 
tin Palaͤologus nach dem heftigſten Kam⸗ 
pfe, der eines beſſern Lohnes werth ges 
weſen wäre, ſeinen Tod fand, iſt ein 
prächtiger Baum empor gewachſen; er bes 
zeichnet die heilige Stätte, wo das Kreuz 
dem halben Monde erlag. Vielleicht wird 


er nun auch Zeuge, wie der halbe Mond 
vor dem Kreuze erbleicht. 


(Die Forſetzung folgt.) 


Subhaftations: Patent. 

Das den Stadt⸗Inſpektor Lang e'ſchen 
Erben gebörige, in der Salzgaſſe sub Nr. 
255, des Hypothekenbuchs gelegene, gericht⸗ 
lich auf 1770 rtir. gewuͤrdigte Haus nebſt 
Zubehör, wird auf Antrag Eines Hochpreißl. 
Oberſchl. Pupillen⸗Collegii hierdurch sub 
hasta geſtellt, und Kaufluſtige werden zu 
den in unſerm Seffions = Zimmer auf den 

30. Juny 1828. 

1. September 1828. 
und peremtorie 3. November 1828. 
anftehenden Bietungs- Terminen mit der 
Aufforderung eingeladen, ſich vorzuͤglich im 
Letzten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten und des Kö⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegii hierſelbſt der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag erhalten ſoll. 

Die Bedingungen des Verkaufs ſelbſt 
können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden; im Vor⸗ 
aus wird jedoch bemerkt, daß wenigſtens 
Itel des künftigen Gebots am Traditiong⸗ 

age baar erlegt werden muß. 


Ratibor den 5. April 1828. 
Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 


—— 
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Subhaſtations: Patent. 


l 1 den Antrag eines Real: Gläubigers 
ſubhaſtiren wir hierdurch das Hankeſche 
sub Nro. 27 des Hypotheken- Buchs zu 
Studzienna gelegene am 18. Juli c. 
gerichtlich auf 600 rthlr. gewürdigte Bau⸗ 
ergut, und laden Kaufluftige zu dem eins 
zigen mithin peremtorifchen Bietungs⸗ 
Termin in unſerm Seſſions⸗Saal auf den 
27. October 1828 Vormittags um 
10 Uhr hierdurch jur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
te mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ 
bietende mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten, und in ſo fern die Geſetze nicht eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag erhalten 


ſoll. 
Ratibor den 26. Juli 1828. 
Koͤnigl. Stadt» Gericht zu Ratibor. 


Bekanntmachung. 
In Folge Antrages des Curators der 
Kaufmann Wilhelm Klugſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe Herrn Juſtitiarius Hanke, 
ſoll das zu dieſer Maſſe gehörige bedeus 
tende Tuchwaaren⸗Laager, fo wie das 
Aa Mobiliare, beſtehend in Buͤchern, 

eubles, Kleidungsſtuͤcken, Leinwand ıc. 
offentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Zu dieſem Behuf haben wir einen Li⸗ 
citations⸗Termin auf den ten Octo— 
ber d. J. und die folgenden Tage, jedes⸗ 
mal des Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in der Behauſung des p. Klug hieſelbſt 
angeſetzt. : 

en wir nun ſolches zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, laden wir zugleich Kauf⸗ 
und Zahlungs faͤhige hiermit vor. 


Pleß den 6. Auguſt 1828. 


Fuͤrſtlich Anhalt⸗Cdthen Pleßner Stadt⸗ 
Gericht. 


Boͤniſch. Mette, 


Verpachtungs⸗Anzelge. 
Es ſollen die zu Kranowitz sub No. 
47 gelegenen zum Nachlaß des Groß buͤr⸗ 
er Thomas Motz gebörigen Gebäulich⸗ 
eiten und die dazu Pigs Grundſtücke 
auf 3 nacheinander folgende Jahre an den 


Meiſtbiethenden dffentlich verpachtet wer⸗ 


den. 

Zu dieſem Behuf haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 25. September 1828 
Vormittags um 10 Uhr im Orte 
Kranpwitz anberaumt, wozu Pachtluſti⸗ 
ge mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden nach Dbervors 
mundſchaftlicher Genehmigung die Reali⸗ 
deln zur Benutzung überlaffen werden 
ollen. 


Ratibor den 9. Auguſt 1828. 
Das Gerichtsamt Kranowitz. 
Kretſchmer, Juſt. 
— 


Bekanntmachung 


wegen des Verkaufs von 1828 Stuͤck vers 
edelter Schaafe. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe, der dem ge⸗ 
weſenen Lang endorffer Gutspaͤchter 
Oberamtmann Herrn Gardt gehbrigen, 
mit Einſchluß dreier edler Stoͤhre in 1828 
Stuͤck beſtehenden Schaafheerden ſtehet ein 
Termin auf 

den 27. Auguſt d. J. 
des Morgens 8 Uhr in loco Lan- 
gendorff an, wozu Käufer mit dem Ers 
offen eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden, ſofort erfolgen wird. N 


Schloß Toſt am 13. July 1828. 
Das Gericht der Guther Langendorff, 
Czorka und Ottmuchow. 
pPedſchke, 


——— 


Belanntmahung 
wegen Verkauf von Lammwolle. 
Morgens 8 Uhr wire fee die in ı 
Eentner 6 Pfund beſtehende Tangendorf⸗ 
fer Lammwolle, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden Öffentlich ver⸗ 
kauft, welches Käufern hiemit bekannt ges 
macht wird. 5 
Schloß Toſt am 13. July 1828. 
icht der Guͤther Langendorff, 
De ee und Ottmar. 


Peſchde. 


Bekanntmachung 


betreffend die zu verpachtenden zwei Kel⸗ 
ler im hieſigen Rathhauſe. 

Da die im Rathhauſe befindlichen, auf 
den Hofraum hin gelegenen zwei Keller 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf meh⸗ 
rere Jahre verpachtet werden ſollen; ſo 
haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
den 22ten d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Commiſſions-Zimmer ange⸗ 
ſezt, und laden hiezu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Stadtverord⸗ 

neten⸗Verſammlung erfolgen ſoll. 

Ratibor den 5. Auguſt 1828. 


Der Magiſttat. 


Bekanntmachung. 


In Termino den 2 2ten d. M. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſollen im Com⸗ 
miſſions⸗Zimmer auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe die am Neuen⸗Thore befindlichen 
wei Verkaufs⸗Buden dͤffentlich an den 
Weiſbiethenden auf mehrere Jahre ver⸗ 
miethet werden; wozu daher Miethsluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag nach eingeholter 
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; Genehmigung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


ſa mmlung fogleich erfolgen fol. 
Ratibor den 8. Auguſt 1828. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 

Das Bier- und Brandwein⸗Urbar des 
Domini Schonowitz, der berrſchaftliche 
Ausſchank und der des Kretſchams, wel⸗ 
cher zwangspflichtig das Getränk vom Do⸗ 
minio nehmen muß, inbegriffen, iſt vom 
I. October h. a. zu verpachten. Pachtlu⸗ 
ſtige können die nähern Bedingungen beim 
Dominio erfahren. 

v. Selchow. 


An z ei ge. 


Nachdem ſowohl die Brakke für den 
Schlachter fo wie das nach der Wolle aus⸗ 
geworfene Zuchtvieh aus meiner Schaͤferei zu 
Bladen, Leobſchüͤtzer Kreiſes, fir dieſes Jahr 
bereits verkauft worden iſt, ſo will ich, da ich 
deſſen ohngeachtet Z Über den Etat dieſen 
Winter aufſtellen werde, wegen Mangel an 
Stallraum 100 Muttern aus e 
Heerde wie ſie aus dem Stalle laufen, je⸗ 
doch natürlich mit Ausſchluß der Elite, vers 
kaufen. — Hierauf reflectirende Herrn 
Schaafzuchtler erſuche ich in portofreien 
Briefen an mich ſelbſt gefälligft ſich wenden 
zu wollen. 

Bladen bei Leobſchuͤtz den 12. Aug. 1828. 


Graf Nayhauß. 


eig e. 

Jwey noch brauchbare Brandweintbpfe 
mit Helm und Schlange, von denen der = 
circa 500 der andere circa 300 Preuß. 
Quart haͤlt, ſind ſogleich zu verkaufen. 
Das Nähere bey der Redaktion. 

— — 


+ 
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Anz ei g e. 

Bey der Majorats⸗Herrſchaft Pilch o⸗ 
witz ſtehen dies Jahr 600 Stuck Brack⸗ 
ſchaafe, groͤßtentheils Muͤtter, welche noch 

ur Zucht gebraucht werden können, zum 
Verkaufe „ welche auf den 23. h. Vor⸗ 
mittags, oͤffentlich verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Pilchowitz den 10. Auguſt 1828. 
; v. Grdling, 
Curator bonorum, 


Anzeige. 


Zur Verpachtung der Jagd auf dem 
der Oberſchl. Landſchaft zugehorigen Gu⸗ 
the Rackau iſt auf den 2 7ten d. M. 
um 2 Uhr Nachmittags ein Termin 
auf dem daſigen herrſchaftl. Schloſſe an⸗ 
beraumt, und werden die Pachtluſtigen 
eingeladen, ſich bei demſelben einzufinden. 
Rackau den 16. Auguſt 1828. 


Graf von Sedlnitzky, 
Curator. 


eig e. 

Es wird die Feldjagd auf der landſchaftl. 
ſequeſtrirten Herrſchaft Hultſchin auf 1 
Jahr als vom tem September 1828 bis 
ult. Februar 1829 in dem hierzu den 28. 
Auguſt c. in der hieſigen Wirthſchafts⸗ 
Amts = Kanzelley anberaumten Termin 
verpachtet, wozu Pachtluſtige hiermit eins 
geladen werden. 5 

Schloß Hultſchin den 14. Auguſt 1828. 

Freyherr v. Bibra, 
Curator bonorum. 
„ nens e 

Ez ſoll die Feldjagd vom ıten Septem⸗ 

ber c. bis ult. Februar a. f. auf den Guͤ⸗ 


thern Gros ⸗Nimsdorf und Kos ke 
verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Ter⸗ 
miu auf den 23ten Auguſt a. c zu Gros⸗ 
Nimsdorf an. Die Pachtbedingungen 
find bei dem Sequeſtor daſelbſt jederzeit eins 
zuſehen. 8 

Militſch den 13ten Auguſt 1828. 
Die Curatel von Gros⸗Nims dorf und 
Er“ 8 Kos ke. 


Bekanntmachung. 

Eine Orangerie von mehreren hundert 
Stuck Früchte tragenden Staͤmmen nebſt 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Garten iſt zu verpach⸗ 
ten, und die Bedingungen im Schloſſe zu 
Pilchowitz einzuſehen. f 


„ 


Ein Sohn von ordentlichen Eltern, mit 

2 . e verſehen, 

r en i i x 
Handlung ale Lehrling eimreien ; Bean 


Briefe erwartet 
J. C. F. Burger. 
Leobſchuͤtz den 8. Auguſt 1828. 


Anzeige. 

In meinem Hauſe zu Boſatz ſind 
Zimmer nebſt Alkoven, Keller 2 
fe-Raum vom k. October zu vermiethen. 
Das Naͤhere iſt bei mir zu erfahren. 

g V. Mludek, 
Faͤrbermeiſter. 


Anzeige. 

In meinem Haufe vor dem Oder⸗Thor 
iſt auch der Uuterſtock nebſt Schank und 
Garten von Michaeli an, zu vermiethen; 
das Nähere darüber iſt bei mir zu er⸗ 


fahren. 
Ratibor den 12. Auguſt 1828. 


— — 


